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Oeffentliche Versammlung im Grossen Saale des Hofbräu- 


hauses , faul, 13. Aut 1920. 


"Bsiıt ie $ 13 
Meine lieben Volksgenossen und Genossinnen! Wir sind schon 


N, 


{ gewohnt, dass wir im Allgemeinen als Scheusale beze ichnet werden und 
; Ph uk? vesorders scheusälig wizd empfunden, dass wir auch in der Frage, die 
gewissen Herren in Deutschland heute am meisten auf die Nerven geht, 
an der Spitze ee age aa in der Frage der Juden. gegnerschaft. 
Man begreift seriel bei uns, er Meine will man nicht begreifen, 
und vor allem deshalb nicht, BR PSE Arbeiter erklärt; Was besteht | 
A Khan für ein Zusa ng überhaupt zwischen Arbeiter und. Judentragn, = 
weil tatsächlich der ie Teil unseres Volkes heute noch keime 
Ahnung hat, wie es eigentlich um diese Frage festelit ist. Der weitaus 7 
grösste Teil kennt diese ah Fe lleicht nur vom Gefühlsmoment heraus 1 
ss urteilt sofort: Ja nun, ich habe gute und schlechte Menschen auck n 
auf der amleren Seite gesehen, auch unter uns selter. Die wenigsten . 
“ haben gelernt, die Sache vom reinen Erkennen aus zu beurteilen. Da vun 
ich gleich an das Wort "Arbeit" anknüpfen. 

Was heisst eigentlich Arbeit ? Arbeit ist eine Tätigkeit, die 
ich nicht um meiner selbst willen ausübe, sondern auch zu Gunsten | 
meiner Mitmenschen. Wenn irgend etwas den Menschen vom Tier unterschei- 
det, so ist es mn seine Arbeit, die nicht nur vom Instinkt usw. 
geleitet wird, sondern auf dem reinen Erkennen einer bestinmten Not- 
wenligkeit beruht. Kaum eine Revolution hat auf dieser Erde so tief 
gewirkt, wie diese langsame, die aus dem faulen Menschen der Urzeit | 
allmählich den Menschen der Arbeit gemacht hat. Wir können hier wchl 
annehmen, dass diese Tätigkeit 3 grosse Stufen verfolgt hat. | nn 
| 2 # Zunichih der rein instinktmässige Selbsterhaltungstrieb. 
wir Anden ihn nicht nur beim Menschen, sondern auch beim Tier und 
erst dieser instinktmässige Selbsterhaltungstrieb hat sich später aus- 


[} 


| Raten. , 
4 St rag 


i «Auf at, 


ER ge 
SEE 
2 ac) E Fe; 
R h 
; 


A 
| 


x 18 5 
& Ki IN 


Er a In an a a a ae - ern nn 


gebaut zu einer weiteren Fom von Arbeit, nämlich zur Arbeit aus 
purem Egoismus. Auch diese zweite Stufe der Arbeit wurde allmählich 
überwunden und es kam die drittes die Arbeit aus sittlich-moralischen 
Pflichtgefühl, die der Einzelne nicht macht viellsicht nur weil er 


An gezwungen ist, sondern die wir heute auf Schritt und Tritt verfolgen 


können, die Millionen von Menschen ausüben ohne vielleicht ununter- 
brochen dazu getrieben zu sein, die Tausende von Denkern Tag für Tag, | 
Nächte hindurck an ihre Studierstube bindet, ohne dass sie vielleiht. 
materiell gezwungen werden, diese Arbeit zu leisten, die hunderttau- 
sende deutscher Arbeiter nach ihrer Feierstunde wandern lässt in ihre 


Heimgärten, und wir können ‘es er isben, dass heute Millionen Menschen 


| vv DE» Un sein können ohne irgend eine Beschäftigung. Und wenn ich vorhin. 


sagte , dass dies wohl wenn auch eine langsame, aber vielleicht die 
grösste Sarslution darstellt, die die Menschen bisher durchmachten, 
dann muss auch diese Revolution letzten Enies eine bestimmte Ursache 
gehabt haben und diese Ursache ist auch hier wiede_r die grösste 
Göttin auf dieser Erde@"die den Menschen zum äussersten zu treiben 


vermag: Die Göttin der Not. 


Wir können diese Not auf dieser Erde in grauer Vorzeit verfol- 
gen in erster Linie auf dem nördlichen Teil dieser Welt, in jenen | 
unerhörten Eiswüsten, in jenen stäßfen, die nur das kärglichste Da- 
sein boten . Da war der Komah zum erstermal gezwungen, um seine | 
Existenz praktisch zu kämpfen, Was ihm der lachende Süden in über- 
reichem Nasse arbeitslos bot, musste er im Norden mühsam erringen, 


und so entstand hier vielleiht die Be bahnbrechende Erfindung: 


. in diesem kalten Strecken war der Mensch gezwungen, Ersatz zu suchen 


für das einzige Himme legeschenk, das das Leben ermöglicht, die Sonne, 
und der Mensch, der zum erstenmal den Funken künstlich erzeugte, 

ist der Menschheit später erschienen als ein Gott: Prometheus, der 
Feuerbringer. Dieser Norden zwang die lienschen zu weiterer Tätigkeit, 
zur Bekleidung, zum Bau eigener Behausungen, Höhlen, später Wohnun- 
gen, kurz, er hat ein Prinzip praktisch geboren, das Prinzip der 5 


Arbeit, Ohne sie wäre die Existenz da oben unmöglich gewesen. 
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Wenn sie noch so bescheiden war, so war sie doch bereits eine 
Tätigksit, die planmässig vorher bestimmt ER RER musste, von der der 
Einzelne wusste, dass, wenn er sie nicht ausübt, sr in der folgenden 
schweren Winterzeit rettungslos verhungern muss. Und es ist zugleich 
eine zweite Entwicklung dort erfolgt: die unemhörte Not und die furcht- 
baren Entbehrungen wirkten als Mittel urRassenreinzuch t. 
Was schwächlich und kränklich war, konnte diese fürchterliche Periode 
nicht überstehen, sondern sank frühzeitig ins Grab und überblieb ein 


Geschlecht von Riesen an Kraft und Gesundheit; und eine weitere Eigen- 


schaft wurde diesen Rassen angeboren. Wo Menschen äusserlich geknebelt 


sind, wo äusserlich ihr Wirkungskreis begrenzt ist, da beginnt sich ihr 
Inneres zu entwickeln, äusser lich be grenzt, innerlich unbegrenzt, je mehr 
der Mensch durch äussere Gewalt auf sich selber angewiesen ist, um so 
tiefer wird sein inneres Leben, um so mehr wendet er sich den inneren 
Dingen zu. 

Diese drei Errungenschaften: das erkannte Prinzip der Arbeit. 
als pf£flioht „als Notweniigkeit, nicht nur für den Binzelnen | 
und aus Egoismus, sondern zum Bestande dieser ganzen, wenn auch oft nur 
ganz kleinen Masse von Menschen, dieser kleinen Sippen, zweitens die 
unbedingte körperliche Ge sundhe it und dadurch die geistige 
normale Gesmäheit und drittens damm das tidf-inner liche - 
Seelenleben hat ER nordischen Rassen die Möglichkeit gegeben, staaten 
tbildend über die übrige Welt zu ziehen. 

Wenn au in diesem hohen Norden diese Kraft nicht zum Ausdruck 
kommen konnte, sie wurde in dem Augenblicke fähig wirksam zu werden, 
in welchem die Eisfesseln sanken um der Mensch hinunterzog nach dem 
Süden in eine günstige glückliche freie Natur. Wir wissen, dass allen. 
diesen X Menschen ein Zeichen gemeinsam blieb: das Zeichen der Sonne. 
Alle ihre Kulte bauen sie auf Li ch t und sie finden das Zeichen, das 
Werkzeug der Fauererzeugung, den Quirl, das Kreuz, Sie finden dieses | 
Kreuz als Hackenkreuz nicht nur hier, sondern genau so in Indien uml 
Japan in den Tempelpfosten eingemeisselt.Es ist das Hackenkreuz dene inst | 


von arischer Kultur gegrümeten Gemeinwesen. 


Diese Rassennun, die wir als Ar ie r bezeichnen, warey in 


Pe a a u . ee ra rn ee 0 VERDI SL. TEC LERENDESCHTEOETEN, hen ge 


TEE TEEN ACHTE EEFTINT" ET ZT Ä FEENTTTEHRETEEEHU TEE TE sur TE TEEN EEE EEE ELCEEBGETEHEEND EEE NT ECT EEE ERENETET ELTSEETEEETTE ERNEUTE TEE 
es re n . p TR 2 
Ber 7 z 
EN ö Sn 
SE - >> . 
VEN x > Eu + 
E u . 
> N 
br jr 4 


enie aslessd ddob eis zaw os un nebi AT os soon eie anew 


3 zob zob nov ‚otsaum nebzew Immidaod aadıov steeämnelg eib- Ntexgesät 

nebmegle? ob ui ze diene dein eie ıe nıew ‚sunb ‚duaıw enfesntE w 
dotelgus dal 68 part ‚Saum nregaudzev solszuuster $toszesnin nezewdon = BF 
sd eib bass dot as 1ö chen atb :dylolme tuob Suutdolutat ettews em 173 2 nr a 
es dos satezmeem nA am [eiäil als nehluin nennusdedtnt nersd u 


soitet sdoilıetdesüt eweib etnmozx sn doklxnärı Ba dotldoäudos Er; 
te nrscgens kessı dezD ai sistoscirt inse szehnoe ‚naiotezadi $dotn 


Ra 


E -negid ozusten ente bay ; # teclbaweed bau Fieıı ns nedeist nor $ioeLiosed 


4 Hedemien doslzesaus ne de nall ou „030 doana zonsan neues ob #2eddoe 
ui dobe Anntged ab ‚det sunerged elewiogowmisiW zul ollzeonuä ow ‚ante 


can et. ‚tanergedan dolizenak ano dt ost eeaus nledoknsne Fr essen 1 


1 


os au ei meseiwegns zediee dote zus samen orenexd azsb dooneit zeb 


deiuen aan os as ‚nedel aszennt zen Intw zeiets _ 


un un Main 1 mat eis, 4 * a ° + i er Ps 


& sa < am Pr sun wersiuh mus namen elamon 


fo 
ver Ch- 


Wirklichkeit die Erwecker il der späteren grossen Kulturen, die 4 | 
wir in der Geschichte heute noch verfolgen können . Wir wissen,dass 
Asgypthen durch arische Einwanderer auf seine Kulturhöhe gebracht 
wurde, BRRER Persien, Griechenland; die Einwanierer waren blonde, 
blauäugige Arier und wir wissen, dass ausser diesen Staaten überhaupt 
keine Kulturstaaten auf dieser Erde gegrümlet wurden. Es entstanden 
wohl Misshrassen zwischen der schwarzen dunkeläugigen dunkelfarbigen 
Sülrasse und den Binwanderndefn Nordrassen,aber es entstanden keine 
selbstänligen grossen schöpferischen Kulturstaaten. 

Warum nat nun der Arier allein diese Kraft zur Staaten- 
bildung besessen? Sie liegt nahezu ausschliesslich in seiner 
Auffassung des Begriffes Arbe i t .„ Die Rassen, die zum erstenmal 
diese Tätigkeit nicht als Zwang ansahen, sondern als durch jahrzehn- 
tausende notgeborene Notwendigkeit, mussten von vornher ein den anderen 
überlegen sein und endlich ist es die Arbeit überhaupt, die den NMen- 
schen zwang, zusammen zu kommen, die Teilung der Arbeit. Wir wissen, 
dass im Augenblick wo Einzelbeschäftigung aufhörte, den Einzelnen zu | 
ernähren, eine Gruppe gezwungen war, einem besoniers Fähigen eine be- 
stimmte Arbeit zuzuwe isen und dass, wo Teilung der Arbeit erfolgt, | 
ve eeemiekteie der Zusammenschluss grösserer Menschengruppen 
notwendig wurde. So ist in der Arbeit letzten Enies die Kraft zu su- 
chen, die erst die Sippe_n, dann die Stämme zusammenband und die | 
spätärdgtßaten grünlste. 

Wenn wir als erste Notwendigkeit zur Staatenbildung die Auffass- 
ung der Arbeit als soziale Pf£fiicht ansehen müssen, dann 
ist die zweite Notwendigkeit, die Voraussetzung hie zu: Ruxzenyxdszund- 
Kıaxiıix Rassen- Gesundheit ud Rassenrein 
hei vu nichts kam diesen nomMischen Eroberern so sehr zu Gute 
als ihre geläuterte Kraft gegenüber dem morschen, faulen Südrassen. 

Wern nun Staaten gebildet werden sollen, sind sie ein leeres 
Gebilde, wenn sie nicht zum Schluss noch verschönt werde ee 
allgemeiny als Ku lt ur bezeichnen. Wenn wir all das weggeben und 
nur Eisenbahnen, Schiffe u.s.w. behalten, wenn wir alles entfernen, 
was Kunst, Wissenschaft u.s.w. bedeute, dann ist in Wirklichkeit 


solch eip Staat innerlich hohl und auch hier sehen wir die befruch- 
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tende Kraft dieser Nordstänme. In dem Augenblick, indem sich ihre gros- 


se innerliche Phantasie bewegen konnte in'Treiem o8sen)Gebiete, schu- 
fen sie auch üherall unsterbliche Werte. Wir sehen diesenVorgäng unun- 
terbrochen iso im Kleinsten. Wir wissen, dass aus der tiefen Nas- 
ss heraus die Geister nisik geboren werien, die sich nicht entwickeln 
können in der Masse, aber in dem Augenblick, ng sie Freiheit bekommen 
zu herrschen beginnen, und beherrschend werden in Kunst, Wissenschaft 
und auch in der Politik. Wir wissen heute, dass zwischen Staat, Nation , 
Kultur, Kunst, Arbeit, Wechselbeziehungen bestehen und dass ®8 sin Wahn- 
sinn ist zu meinen, dass irgend eines unabhängig vom andern bestehen 
könne. Wir wissen heute, dass - nehmen wir nur das Gebiet, das man immer 
als international bezeichnet s die Kunst, dass gerade sie unbedingt ab- 
hängig ist vom Staate. Kunst blühte in erster Linie stets dort, wo erst 
eine grosse politische Entwicklung ihr die Möglichkei ten bot. Wir wissen, 
dass die Kunst in Griechenland ihre höchste Stufe erreichte als der 
jungs Staat siegreich über die persischen Heere triumphierte. Da begann 
er mit dem Akkız Bau der Akropolis. Rom wurde erst nach Beenligung der | 
punischen Kriege zur Kunststadt und ee u: als das deutsche 
Kaisertum unter den Saliern die herrlichsten Erfolge errang, seines ge- 
waltigen Dombauten in Worms, Speyer, Limburg a.d.Lahn u.s.#. | 
So können. wir diesen Punkt verfolgen bis in die letzte neue Zeit. 


Wir wissen, dass Kunst, sagen wir zum Beispiel die Schönheit unserer 


. deutschen Stälte, stets abhängig war von der politischen Entwicklung 


dieser Stäite, dass politische Erwägungen einst massgebend waren, um | 
Paris zu dem zu schaffen was es war, dass politische Erwägungen Eayelssal 
III. dazu führten, die Regulierungen der Boulevards vornehmen zu lassen, 
af Friedrich den Grossen triebä unter den Linden" auszubauen; desglei- 
chen war es auch in Nünchen letzten Endes die politische Erkenntnis, | 
dass diese Stadt hier nicht bedautend wemlen könne durch Industrie 

und dass als Ersatz dafür die Kunst gewählt werden müsse, um sie zum 
Range eine tadt zu erheben, die jeder sehen musste, wenn er Teutsch- 
1arı faehe olite. Das Gleiche war in Wien der Fall und war stets so uml 
wird so bleiben. 


So ist es auch mit der andern Kunst. Erst in dem Augenblick, in 
dem in dem zersplitterten ohnmächtigen Deutschland ein Staat zu spriessen 
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begann, begann auch wieder eins deutsche Kunst, die stolz war, sich 
so bezeichnen zu dürfen. Richard Wagner fällt geraie in die Pericde 
hinein, in äör Inntschlami aus der Nohması der Ghnmanht emporwuchs 
zum einheitlichen grossen deutschen Reiche. 

So ist nicht nur Kunst an und für sich vom Staate abhängig, von 
der Po 1i tt i k des Staates, sondern auch die Arbeit insofern, 
als nur ein gesumler Staat in der Lage ist, Ihsitsnielänkei zu ver- 
schaffen und die Kraft seiner Bürger nmutzbringend zu verwerten.Genau 
so wissen wir umgekehrt , dass auch die Rasse in Bezug steht zum .ge- 
samten übrigen. Ein Staat mit einer kranken, morschen, ungssunden Ras- 
se kann er Werk der Kunst erzeugen, oder grosse 
tik treiben un UVeberfluss schwelgen. 

ehe dieser Faktoren ist abhängig vom andern. 

‚Erst wenn alle sich ergänzen, können wir sagen: Das int af Har- 
moniet nem Staat. \, me “ir ihn uns als Germanen Fee llen ie 
Da müssen wir uns nun fragen: Wie steht nun der Jude zur 

Staatenbildung® Besitzt auch der Jude diedi Kraft, Staaten zu bilden 
usw. Da müssen wir erst unbedingt zunächst prüfen seine Ste llung 
zur Arbeit, wie er das Prinzip der Arbeit eigentlich auffasst, und Bie 
müssen verzeihen, dass ich zunächst das Buch hernehme, das Bibel heisst, 
von dem ich nicht behaupten will, dass alles, was drinnen steht unbe» 
dingt richtig ist, dem wir Hua dass das Judentum sehr freizügig 
daran gearbeitet hat, von dem aber mindestens eines sicher ist, dass 

es kein Antisemit geschrieben hat. (Heiterkeit.) Das ist bedeutungsvoll, 
weil®in Antisentt yein fürchterlicheres Anklagewerk hätte schreiben 
können gegen die jüdische Rasse, als es die Bibel ist, das Alte Testa- 
ment. Wir müssen einen Satz he raus greifen: "Im Schweisse Deines Ange- 
sichtes sollst Du Dir Dein Brot verdienen". Und es heisst hier, dass 
dies bestimmt wurde als Strafe für den Sündenfall. 

Meine verehrten Anwesenden! Hier trennt uns schon eine ganze Welt; 
denn wir können Arbeit nicht als Strafe auffassen, weil wir sonst alle 
Sträflinge wären. Wir wollen a aber auch nicht als Strafe auffassen. 


Ich muss gestehen: Ich könnte nicht ohne Arbeit sein und Huf er ttausen- 


de und Millionen würden vielleicht 3, 5 Tage, 10 Tage aushalten, könn- 
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ER r 
ten aber nicht 90 oder 100 Tage EM Tätigkeit. Wenn es wirk- 
lich dieses Paradies gäbe „dieses sogenannte Schlaraffenland, es wür- 
de unser Voik darin nicht glücklich werden. (Rufe: Sehr richtig!) 
wir suchen unbedingt eine Möglichkeit zur Betätigung und wenn der | 
Deutsche keine andere Möglichkeit Mat, so schlägt er sich zum Min- 
desten zeitwe en Schädel ein. (Heiterkeit.) Eine unbedingte 

Ruhe würden wir nicht erduldlen können. 

Da sehen wir nun schon einen grossen Unterschied. Denn das hat 
ein Jude niedergeschrie en,und ob das alles wahr ist oder er 
entspricht der Auffassung, die sich das Jwentum von der Arbeit 
selber machte; Arbeit ist ihm nämlich nicht die selbstverstänlliche 
sittliche Pflicht, sondern nur ein Mittel höchstens zur Erhaltung 
se ines eigenen Ich. Das ist in unsern Augen nicht EB Anmeit; denn 
in dem Moment en dieses Wort eo erkläre, ist es an dass 
überhaupt jede Tätigkeit, vn der ich mich vielleicht emöähren kann 

ohne Rücksicht auf meine RE RE in RE rt mas Ä 
werden kannd, Und wir wissen, dass diese Arbeit einst bestani im 
Ausplündern waniernder Karawanen und dass sie heute besteht im plan- 
mässigen Ausplündern ver schuldeter Bauern, industrieller, Bürger usw. 
Und dass sich die Form wohl geändert hat, dass aber das Prinzip das 
gleiche ist. Wir nennen das nicht Arbeit, sondern Raub. (Sehr richtig!) 

Wenn uns schon dieser erste grundlegende Begriff trennt, so 
trennt uns auch sofort ein zweiter. Ich erklärte ‚Ihnen vorhin, dass 
diese grosse Periode im Norden die Rassen rein gezüchtet hat. Das ist 
so zu verstehen dass alles Minderwertige, Schwächliche allmählich 
aus dissen Rassen abgestorb en ist und dass nur die gesümlesten Körper 
übrig blieben. Auch hier unterscheidet sich der Jude; denn er ist 
nicht rein gezüchtet , sondern er hat Inzucht getrieben, er hat sich 
allemlings unübertroffen vermehrt, aber nur in seinem Kreise und hier 
ohne jede Auswahl und so sehen wir ein Geschlecht heranwachsen, das 
Aurch diese Inzucht alle Fehler an sich trägt, die der Inzucht ein- 


mal inne wohnen. 
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Endlich fehlt dem Juden noch das dritte: das innerliche seeli- 


sche Erleben. Ich brauche nicht zu schiliern, wie sich der Jude im | 
Allgemeinen gebildet hat. Sie kennen ihn Alle. (Heiterkeit.) Jene un- 
ER Unruhe, die ihm niemals die Möglichkeit gibt, sich inner- 
lich zu sammeln, einer seelischen FROHES. ARE Im feierlichsten 
Moment flackert sein Auge und man sieht, wie der Mann, selbst in der 
schönsten Oper noch Dividenien berechnet. (Heiterkeit.) Niemals hat der 
Jude eine eigene Kunst besessen. (Sehr richtig.) Er hat sich seine Ten- 
pel erbauen lassen von fremien Baumeistern, erst von Assysien, dann | 
beim zweiten Wiederaufbau von römischen Künstlern. Er kat persönlich 
keinerlei Kunst als Kulturen hinterlassen, nichts an sonstigem Bildwerk 
keine Bauwerke, gar nichts. Und auch musikalisch wissen wir nichts als 
dass er befähigt ist, Musik amderer gut zu kopieren, wobei ich nicht 
ver schweigen will, dass wir heute viele berühmte Kapellmeister aus ihren | 
Reihen besitzen, die berühmt werden dank einer bis auf den Pfiff orga- 
nisierten jidischen Presse. (Heiterkeit.) 
Wenn einem Volk diese drei Eigenschaften mangeln, so kann es nicht 
staatenkildend sein und es stimmt dies auch. Denn der Jude war durch die 
langenJahrhumlderte stets Nomade, wenn auch im grössten Stil. Er hatte 
ekalinhe wir einen Staat bezeichnen. Es ist der grosse Irrtum auch 
heute bei uns verbreitet, dass Jerusalem die Hauptstadt eines jüdischen 
Staates jüdischer Nationalität gewegen wäre. Zunächst war in jener Zeit 
praktisch noch immer die Kluft zwischen den Julien vom Stamme Juda und 
Kal&b und den nömllichen israelitischen Stämmen eine unerhörte und erst 
David war es gelungen, diese Kluft zu überbrücken und durch den einheit- 
lichen Kult des Gottes Jahve allmählich eine Verbindung zu schaffen, Ä 
Wir wissen genau, da ieser Kultux erst sehr spät im Jerusalem zum 
alleinigen Sitz erkoren hat und dass erst von dem Augenblick an das 
Judenvolk eine Zentrale erhielt, aber genau so wie heute meinetwegen 
Berlin oder New York oder Warschau u.8s.w. (Sehr richtig.) Es war eine 
Stadt, in der sie dank ihrer sonstigen Fähigkeit und Eigenschaften 
eben das Uebergewicht allmählich erlangten, teils durch Waffengewalt 
teils durch die Gewalt von Posaunen. Im Uebrigen hat der Jule auch da- 
mals gelebt in erster Linie als Parasit am Körper anmlerer Völker und | 


das musste so sein; denn ein Volk, das sich der Arbeit nicht selber 
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AMER will - der ERRREN auch undankbaren Arbeit einen Staat 
zu bilden und zu erhalten - #® Arbeit zu tun im Bergwerk, in den 
Fabriken, am Ban USW, alle diese für einen ri ee 
Arbeit - solch ein Volk wird sich niemals einen Staat selber grünen 
Fig stets vorziehen, als dritter in einem anderen Staate zu leben, 


Pa 


Per iese Arbeiten durch Andere vollbracht werden und er nur der Ver- 
mittler der Geschäfte ist, der Händler im günstigsten Falle oder auf 
deutsch heute übersetzt: der Räuber, der Nomade, der die elsichen 
Raubzüge unternimmt, wie er sie einstens unternommen hat.( Lebhaftes 
Bravo und Händeklatschen.) 

So können wir auch sofort begreifen, warum der ganze Zionisten- 
staat und die Gründung desselben nichts weiter ist als Komödie ‚Der 
Herr Oberrabbiner hat jetzt in Jerusalem versichert: "Das wichtigste 
wäre an sick nicht die Gründung dieses Staates, denn es sei sehr zwei- 
felhaft, ob sich diese jetzt schon verwirklichen liesse, es sei dies | 
aber auch nicht nötig, denn das Judentum brauche diese Stadt ja doch 
höchstens um eine geistige idßelle Zentrale zu besitzen,"materiell 
und tatsächlich sind wir heute an und für sich bereits die Herren einer 
ganzen Reihe von Staaten geworden, wir re ige sie finanziell, 
wirtschaftlich und auch politisch". So zuiik denn auch dieser Zionisten- 
staat nichts amleres als den Harmlosen Sand in die Augen streuen. Nan | 
bemüht sich zu erklären, dass sich so und so viele & Juden gefunden 
haben, die als Bauern hingehen wollen, als Arbeiter, sogar als Solda- 
ten. (Heiterkeit.}Und wenn sie wirklich diesen Trieb in sich hätten, 
das deutsche Reich bräuchte heute so notwendig diese idealen Menschen 
zum Torfstechen, in die Kohlenbergwerke, sie könnten sich am Ausbau 
unserer grossen Werke beteiligen bei unseren Wasserkräften, unsern 
Seen ER das fällt ihnen nicht ein . Der ganze Zionistenstaat 
soll nichts werden, als die letzte vo llendete Hochschule ihrer inter- 
nationalen Lumpereien und von dort aus soll alles dirigiert werden und 

jeder Jude soll gewissermassen noch eine Immunität bekommen als Staats- 
bürger des palästfinensixischen Staates(Heiterkeit!) und nebenbei he- 


hält er naturgemäss unsere Staatsbürgerrechte auch noch; aber er er- 


reicht eines damit: Wenn Sie nämlich einen Juden einmal wirklich auf 
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10 
frischer Tat ertappen sollten, so ist das kein deutscher Jude mehr, 
sondern ein Bürger von Palästina. (Heiterkeit.) 

Man kann sagen. zunächst, dass der Jude nichts dafür kann ‚dass 
alles‘ (Hegel vegrünel, in seiner Rasse, er kann darüber nicht hinaus 
und deshalb ist es gleich, ob der Einzelne gut ist oder böse, er hat 
genau zu hamleln nach dem Gesetz seinsr Rasse, Wie jeder der Angehöri- 
gen unseres Volkes auch, von dem er sich nicht loslösen kann, so wie | 
selbst jedem ‚ger den grimmigsten Spartacisten markiert, in Wirklichkeit 
die heutige deutsche Schafgutmütigkeit doch herausleuchtet, denn er 
werdet seine Wut nur zu... eine andere Seite, als gegen die er sich 
werden sollte und ist gutmütig genug und merkt nicht diejenigen, die 

ist xz Jude, der 
ihn am Schnürchen führen. So zexkxiik der Jude übera iyentecntsden 
bewusst oder unbewusst die Interessen seiner Rasse vertritt. 

Wir sehen, dass hier schon in der Rasse zwei grosse Unter schiede 
liegen: Ariertum bedeutet sitt liche Auffassung der Arbeit und dadurch 
das, was wir heute so oft im Munde führen: Sozialismus, Gemeinsinn, 
Gemeinnutz vor Eigennutz - Jwlentum bedeutet egoistische Auffassung der 
Arbeit und dadurch Mammonismus und Materialismus, das konträre Gegen- 
teil des Sozialismus. (Sehr richtig.) Und in dieser Eigenschaft, über 
die er nicht hinauskann, die in seinem Blute liegt, er selbst erkennt 
das an, in dieser Eigenschaft allein schon liegt die Notwemligkeit für 
den Juden, unbedingt staatenzerstörend auftreten zu müssen. Er kann 
nicht amlers, ob er will oder nicht. Er ist dadurch nicht mehr befähigt 
einen eigenen Staat zu bilden, denn der setzt mehr oder weniger stets 
viel Sozialgefühl voraus, Er ist dadurch nur mehr in der Lage als Para- 
sit zu leben in den anderen Staaten, er lebt als Rasse in anderen Rassen 
als Staat in anderen Staaten um wir sehen hier ganz genau, dass die 
Rasse an und für sich noch nicht staatenbildend wirkt, wenn sie nicht 
ganz bestimmte Eigenschaften besitzt, die in der Rasse liegen müssen, 
die ihr auf Grund ihres Blutes angeboren sein müssen und dass umgekehrt 
eine Rasse, die diese Eigenschaften nicht besitzt, Rassen-und Staaten- 
zerstören wirken muss, gleichviel, ei der Einzelne gut ist oder böse, 


Wir können dieses Schick sal des Judentums verfolgen von der graue- 


sten Urzeit herauf. 
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Es ist nicht nötig, dass alles wahr ist. Wort für Wort, was die 
Bibel schreibt, aber im grossen und ganzen gibt sie doch einen 
Zutrert zum mindesten der Auffassung der geschichte des Judentums, 
Öigae sie sich die Juden selber machten und da sehen wir, dass der 
Jude ganz harmlos dieses Werk schreibt. Es erscheint ihm nichtk un- 
geheuerlich, dass er schildert, wie er durch List und Trug Rasse um 
Rasse durchsetzt und verseucht hat, immer hinausgeworfen wurde, aber 
ohne beleidigt zu sein, eine andere sich aussüchte. Wie er kuppelte 
und schacherte, wenn es sich um seine Ideale handelte, bereit auch 
seine Familie zu opfern. Wir wissen, dass vor Kurzem ein Herr sich 
hier aufhielt, Sigmund Praenkel, der Mann schrieb in den Neuesten, 
dass es ganz ungerecht wäre, den Juden materialistischen Geist vorzu- 
werfen, man besehe sich nur das sonnige innige Familienleben des Ju- 
den. Dieses innige Familienleben hat ihren eigenen Erzvater Abraham 
nicht einen Moment gehindert, seine eigere Frau safort zu verkuppeln 


‘an den Pharao von Aegypten, nur damit er Geschäfte machen konnte. 


(Heiterkeit.) Und das ist der Erz-und Stammwater, so wie der Herr 
Papa bE sind die Söhne geworden und haben diese Geschäfte nie ver- 
schmäht und, wer sich davon überzeugen will: sie verschmähen sie auch 


heute noch nicht. Wer Soldat war, wird sick erinnern, in Galizien 


‚der Polen konnte er diese Abrahams auf jedem Bahnhof stehen sehen. 


(Beifall und Heiterkeit.) Dieses Hineindrängen und Pressen in andere 
Rassen hat der Jude durch Jahrtausende vollführt und wir wissen genau, 
dass stets dann, wenn er irgendwo längere Zeit hauste, die Spur des 
Zusammenbruchs sich bemerkbar machte und dass ‚den ı Völkerh,nichte 
übrig blieb,\ Coshlisselieh) als sich von dem unerwünschten Gastes zu be- 
freien oder selber zu Grunde zu gehen. Wir wissen, dass schwere Plagen 
über die Völker gekommen sind; es sind gleich zehn, die über Aegypten 
kamen = die ganze Plage erleben wir heute am eigenen Leib - und end- 
lich ging den Aegyptern die Geduld aus. Wenn der Chronist siliert, 
dass gewissermassen der Jude der Dulerde war und emllich ging , so 
kann das nicht so gewesen sein; denn sie waren kaum draussen, 80 


sehnten sie sich sofort wieder nach den Fleischtöpfen zurück. (Heiter- 
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ei) Es scheint ihnen mithin in Wirklichkeit nicht so schlecht ge- 
gangen zu sein. Aber auch angenommen, dass es währ ist, dass die 
Aegypter seen wurden, sie allmählich beim Bau ihrer Pyramiden 
zu beschäftigen, so ist dies ganz das gleiche, als wenn wir heute den 
Vorschlag machten, dieser Rasse eine lohnende Beschäftigung anzuweisen 
in unseren Bergwerken, Steinbrüchen u.s.w. und so wie Sie es heute nieht 
erleben würden, dass diese Rasse freiwillig dahin geht, so wenig haben 
Sn @8 vermtlich die Aegypter erlebt, dass sie freiwillig Pyramiden bauten 
er nichts übrig ‚ 410 nie mu zwingen. Was Humerttausende 


Andere an sic ein Kapitel der Jwienhetze und 


Judenverfolgung. 

Der Jude verstand 4s später, sich besonders in einen Staat einzu- 
schleichen in das emporste igende Rom. Wir können seine Spur verfolgen 
im südlichen Italien. Da ist er schon 2 $ humlert Jahre v.Chr.überall 
| ansässig und man beginnt ihn zu scheuen. Er spricht schon das grosse . 
Wort, er ist der Händler und man erklärt uns in zahlreichen römischen 

Schriften, dass er dort schon mit allem gehandelt hat wie heute vom 
(sehr richtige!) Gefahr 
Schuhriemen bis zum Mädchen/und wir wissen, dass endlich die Muskt 
| grösser und grösser wurde und dass der Aufstand nach der Ermordung 
Julius Cäsars in erster Linie von Juden geschürt wurde. Der Jude ver- 
stand. es damals schon, sich sehr gut zu stellen zu den Herren dieser 
Erde. Erst wenn sie in ihrer Herr schaft wackelig wurden, begann er 
| Ssmeissbemeits zum Volksjuden zu werden und entdeckte auf einmal sein 
weites offenes Herz für die Bedürfnisse der breiten Massen. Nun wissen 
wir auch in Rom den gleichen Vorgang. Wir wissen, dass gerade der Jude 


das Christentum benützte, nicht aus Liebe zum Christentum, sondern zum 


Teil nur aus der Erkenntnis, dass diese neue Religion die irdische 
Macht und Staatsgewalt vor allen ablehnte und nur einen höheren über - 
| irdischen Herrn erkannte, dass diese Religion die Axt anlegen musste 
an die Wurzel des römischn Staates, der aufgebaut war auf Be Autori- 
tät der Behörden und er wurde der Träger dieser neuen Religion, Ihr 


erösster Verbreiter und er hat sie benützt nicht um selber christlich 
zu werden, das konnte er gar nicht, er blieb stets der Jwle, genau so 


wie heute unser Sozialist jüdischer Rasse sich niemals zum Arbeiter 
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herabbegibt, sondern stets nur der Herr bleibt und den Sozialisten 
heuchelt. (Bravo und Hämleklatschen!) Genau so trieb er es auch damals 
bereits vor 2000\Wahren uni wir wissen, dass die neue Lehre, die weiter 
nichts war als eine Wider geburt der Selbstver ständliichkeit, dass in 
einem Staate, die Nenschen nicht rechtlos sein sollten, dass vor allem 
in einen Staate auf gleiche Pflichten gleiche Rechte treten sollten, 

| dass diese selbstverstänlliche Lehre allmählich gezwungen war, selbst 

| gegen den Jwien Front zu machen, wie heute die selbstverständliche 

gleiche Lehre des Sozialismus gezwungen ist Front zu machen gegen seine 

Verdreher und Verderber hebräischer Rasse. Wir wissen, dass endlich 

der Jule das ganze Mittelalter hindurch sich einschob, in allen euro- 


päischen Staaten finden wir ihn und überall sehen wir ihn wur als 


Schmarotzer und arbeiten mit seinem neuen Prinzip und Nassnahmen, die 
den Völkern damals noch unbekannt waren und ilm den Erfolg gaben und 
8 allmählich wurde er Br dem Nomaden zum Hab-und blutgierigen Räubef 
| und trieb es so weit und lange, bis Volk um Volk sich aufbäumte und ver- 
| suite, diese Pest von sich absuschüttein. 

| Wir wiesen genau, dass es eine Unwahrheit ist, wenn man heute behaup- 
tet; der Jude war gezwungen zu dieser Tätigkeit; we denn er durfte kei- 
nen Grund und Boden erwerben. Der Jude hatte Grund und Boden überall 
erwerben dürfen, aber er het nahe um ihn zu bearbeiten, sondern 

zum gleichen Zwecke, wozu er ihn heute benützzt, zum Handelscbjekt. 
Unsere Vorfahren waren noch gesünder, die hatten das Bewusstsein, dass 
der u und Boden heilig ist, dass er ein Volksheiligtum ist und 

nicht Schachergut und sie schlossen den Juden aus. (Lebhafte Zustimmung 
und Händeklatschen.) Und wenn jemals der Jude die Absicht auch nur be- 
sessen hätte, Grund und Boden zu bebauen und sich einen eigenen Staat 
zu gründen in der Zeit, in der sich allmählich die Schleier über zahl. 
reichex neuep ware hna Gegenden lüfteten, als ganze Weltteile er- 
schlossen wurden, da hätte der Jude Gelegenheit gehabt, hinzugehen, : 
sich eine Fläche zu nehmen, sie zu kultivieren und sich eine Heimat 

zu gründen, (Sehr richtig!) wenn er nur seinen Bruchteil der Kraft, Ver- 
schlagenheit, List, Brutalität und Rücksichtslosigkeit dazu verwendet 


hätte und die finanziellen Mittel, die ihm zur Verfügung standen, ange- 
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werdet hätte. Denn wenn diese Kraft aasreichte, um ganze Völker —. A 
unterjochen, da hätte sie noch viel leichter ausgereicht, einen eige- 
nen Staat zu errichten, wenn nur die Grundbedingung hiefür überäkupt 
vorhanden gewesen wäre, nämlich der Wille zur Arbeit, nicht nur im 
Sinne des Mammoneinstreichens, des wucherischen Handels, sondern auch 
im Sinne der Millionen, die alle tätig sein müssen, um einem Staat 
und in einem Staat einen Volke das Leben überhaupt zu ermöglichen. 
An Stelle dessen sehen wir ihn auch in dieser Zeit als Zerstörer auf- 
treten; bis in die neueste Zeit herauf sehen wir die grosse Wandlung 
auch hier, wie der Jude äszeinst nur Hofjwie war und mit schiauem Sinn 
ilesnie, dass es gemügt, sich dem Herrn gefügig zu zeigen und ihn 
defürie zu machen, um auch die Völker beherrschen zu können, dass 
nur eines nötig sei, die Gelüste dieser hohen Herren zu reizen, ihnen 
unerfüllbare Dinge zu nn. dann die Gelder vorzustrecken, sie da- 
durch allmählich in den Bann des Schuldners hineinzuziehen und dadurch 
wieder Nacht zu erhalten über die Völker. Und dieses Spiel trieben 
mit ähnlicher Grausamkeit die gleichm Juden, die wenige Jahre später 
die toleranten, die Humanitätsjuden, die shiännibentaahen JwWien wurden. 
und sie haben rer Sea Humanitäts-und Opfersinn gegenüber 
unserer N eingeteilt, dass die eigenen Vermögen nicht 
ganz darauf eingen. (Grosse Heiterkeit.) Ich. sagte, sie wandelten sich 
vom Hofjuden zum VolksjwWen um und warum? Weil der Jude allmählich 
fühlte, wie ihm der Boden unter seinen Füssen entzogen wumie. Auch er 
hatte allmählich einen Existenzkampf zu führen gegen die immer mehr 
erwackerden und unmutig werdenden Völker. Das brackte i schon früh 
auf die Notwendigkeit, die Völker, in denen er leben wollte, auch 
praktisch zu beherrschen und das wiederum stellt ihn vor die Notwen- 
digkeit, zunächst das innere Gefüge dieser Staaten zu zerstören. 

Wir sehen diese Zerstörung nach drei Richtungen, nämlich gerade 
nach den drei Richtungen, die staatenerhaltend und aufbauend überhaupt 
wirken. 

Die erste Richtung war zunächst der Kampf gegen das zikkiiehe 
Prinzip der sittlichen Pflicht der Arbeit. Der Jude hatte eine andere 
Arbeit erfunden, er konnte auf einmal Geld verdienen ohne praktisch 


auch nur einen Finger gerührt zu haben, er hatte es verstanden, ein 
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Prinzip zu ersinnen, das ihn durch Jahrtausende in die Möglichkeit 
setzte, Reichtümer zu erwerben ohne den Schweiss und die Mühe auf 
sich zu nehmen, die den andern Sterblichen immer begleiten und vor 
allem ohne ein Risiko auf sich zu nehmen. Denn was verstehen wir 
eigentlich unter dem Wort "Industriekapital"? 
Meine verehrten Anwesenden! Man macht uns den Vorwurf, besonders 
in den Fabriken: Ihr bekämpft nicht das Industriekapital, sonlern 
nur das Börsen-uni Leihkapital und die wenigsten bedenken, dass das 
Industriekapital überhaupt nicht bekämpft werden kann. Was heisst 
Industriekapital? Es ist ein in der Grösse sich allmählich verändern- 
der Faktor,nur ein relativer Begriff. Es stellte einst vor:die Nadel 
der Zwirn, die Werkstätte und vielleicht die paar Groschen Geldes, 
die der Schneidermeister in Nürnberg besass im 13.Jahrhundert. Es war 
dies die Summe dessen, was er zur Arbeit nötig hatte d.h. Werkzeug, 
Werkstätte und eine gewisse Summe, um ihm überhaupt eine re Zeit 
das Leben zu ermöglichen. | 
Allmählich ist aus deX kleinen Hin grosse Fabrik gewonien 
und wir sehen praktisch das gleiche, denn aus dem seinerzeitigen klei- 
nen Weberahmen wurde später der Webstuhl und der mechanische Webstuhl, 
aber es ist der letztere genau so Werkzeug, wie erst der Webstuhl 
primitivster an, ve die Werkstätte, einst ein kleines Zimmerche:. 
eine Stube wurde zur grossen Fabrik. Aber siesies Werkstätte und 
Werkzeug. Maschine und Fabrik an und für sich sind kein Wert, der von 
sich selber Wert erzeugt, sondern nur Nittel zum Zweck, wird erst Wert 
erzeugeni, wenn mit ihnen gearbeitet wird. Das werterzeugende ist die 
Arbeit und der kleine Groschen, den vielleicht damals der kleine 
Handwerkenmeister besas s, um über trübe Zeiten hinwegzukommen, sich die 
Stoffe einkaufen zu könmn, hat sich verzehnt-und verhundertfacht und 
steht heute wieder vor uns - nur heissen wir es jetzt : Kapital zur 
Fortführung des Betriebs in schlechten Zeiten d.h. Betriebskapital. 
Da möchte in eines betonen ! Werkzeug, Werkstätte, Maschine oder 
Fabrik und Betriebskapital d.h.Industriekapital, das könnt Ihr über- 
haupt nicht bekämpfen, Ihr könnt vielleicht dafür sorgen, dass kein | 


Missbrauch getrieben wird damit, aber bekämpfen könnt Ihr es nicht. 
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Das ist der erste grosse Betrug, den man an unserm Volle macht und man 
macht ihn, um e8 abzuleiten vom &sixiak wirklichen Kampf, um es wegzu- 
reissen vom Kapital, das bekämpft werden soll: und muss: vom Leih-umd 
Börsenkapital (Stürmisches Bravo und Hänlieklatschen).. | 
Dieses Kapital entsteht in wesentlich amlerer Weise. Während der 
kleinste Haniwerkmeister abhängig ist von den Schicksalen, die ihn 
tagsüber betreffen könmwn, von der allgemeinen Lage, im Mittelalter 
vielleicht von der Grösse seiner Stait und ihrem Gedeihen, von der 
Sicherie it in dieser Stadt, ist auch heute dieses Kapital d.h.das 
Industriekapital gebunden an den Staat, an das Volk, abhängig vom 
Willen des Volkes zu arbeiten, abhängig aber auch von der Möglichkeit 
Rohstoffe zu beschaffen und Arbeit bieten zu können, Abnehmer zu fin- 
den, die die Arbeit wirklich kaufen un wir wissen genau, dass ein Zu- 
sammenbruch des Staates unter Umstänien die grössten Werte wertlos 
macht, sie entwertet, zum Unterschiede vom andern Kapital, dem Börsen- 
und Leihkapital , u ganz gleichmässig verzinst wird ohne jede Rück- 
sicht darauf, ob nun der |. auf ae Anwesen z.B. diese | 
10 000 M. liegen, neck Grunde geht .ukex ee Schulden bleiben auf 
dem Anwesen liegen. Wir können es erleben, dass ein Staat Schulden be- 
sitzt z.B. das deutsche Reich Anleihen über Elsass-Lothringer Bahnen, 
Aiej,Anle ihen müssen verzinst werden, obwohl die Bahnen nicht mehr in 
unseren Besitze sind. wir wissen, dass die Eisenbahn heute glückli- 
cherweise 20 Milliarden Defizit besitzt, aber ihre Anleihepapiere müs- 
sen verzinst werden und obwohl sie zum Teil schon vor 60 Jahren aufge- 
nommen wurden, und bereits 4mal können wir sagen zurückgezahlt wurden, 
die Schuld bleibt ‚die Verzinsung läuft weiter. und wenn ein grosses 
Volk aus die sem Unternehmen nichts mehr gewinnt, sondern noch bpluten 
muss, dieses Leihkapital wächst ‚ganz gleichmässig, unabhängig von je=- 
der a. ausserhalb fort. Hier sehen wir schon die erste Möglich- 
keit, a er diese Form von Geldvermehrung, die unabhängig ist von all 
den Ereignissen und zwischenfäl len des ge wöhnlichen Lebens notwendi- 
gerweise weil sie nie behindert wird und stets gleichmässig fortläuft 
allmählich zu sinıum Riesenkapitalien führen muss, die so gewaltig wer- 


den , dass sie letzten Endes mr mehr eine Krankheit besitzen , nän- 
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Um diese ihitialten unterzubringen, muss man dazu übergehen, gan- 
ze Staaten zu zerstören, ganze Kulturen zu vernichten, nationale Indu- 
strielaufzuheben, isn um au zu sozialisieren, sondern um all das in 
den Rachen dieses internationalen Kapitals hineinzuwerfen; denn dieses 
Kapital ist internati a n a l;als Binziges auf dieser Erde, 
das überhaupt international ist, ist es international deshalb, weil 
seine Träger die Juden international sind durch ihre Verbreitung über 
die ganze Welt. (Zustimmung.) Und schon hier müsste nie doch Jeder an 
den Kopf greifen und sich sagen: Wenn dieses Kapital international ist 
deshalb, weil seine Träger die Juden verbreitet sind international 
über die ganze Welt, so muss es doch ein Wahnsinn sein zu denken, dass 
man dieses Kapital von den gleichen Angehörigen dieser. Rasse wird 
international bekämpfen können , (Sehr richtig.) dass man Feuer nicht 
durch Feuer löscht , sondern durch Wasser und dass man internationales 
Kapital, das internationalen Juden gehört nur wird brechen können 
durch nationale Kraft. (Bravo und Händeklatschen!) 

So ist dieses Kapital gewachsen und beherrscht heute praktisch die 
ganze Erde unermesslich an Summen, unfassbar in seinen grossen Verhält- 
nissen, unheimlich wachsend und - das schlimustel - alle redliche Ar- 
beit vollständig korrumpierend, denn darin liegt das grauenhafte, 
dass der gewöhnliche Mensch, der heute die Lasten zu tragen hat, zur 
Verzinsung dieser Kapitalien, sehen muss, wie ihnttrotz Fleiss, Emsig- 
keit, Sparsamkeit, trotz wirklicher Arbeit kaum das bleibt, um sich 
nur währen zu können und noch weniger, um sich kleiden zu können in 
der gleichen Zeit, in der diesss internationale Kapital Milliarden 
verschlingt nur an Zinsen, die er mitaufbringen muss, in der gleichen 
Zeit, in der sich eine Rassenschichte breit macht im Staate, die keine 
andere Arbeit tut als für sich selber Zinsen eintreiben und Sasans 
abschneiden. 

Es ist dies die Degradierung jeder ehrlichen Arbeit; denn jeder 
ehr lich tätige Mensch muss sich heute fragen: Hat es einen Zweck, wenn 
ich überhaupt schaffe? Ich bringe es doch nie zu etwas.und dort sind 


- praktisch -- 
Menschen, die ohne jede Tätigkeit nicht nur leben können, sondern prak- 


tisch sogar uns noch beherrschen und das ist ja das Ziel; deuzmssus@&käx 
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Es soll ja eine der Sek kauen unserer Kraft zerstört werden 
nämlich die sittliche Auffassung der Arbeit und das war auch der ge- 
niale Gedanke von Karl Marx, dass er den sittlichen ER der Arbeit 
'umfälschte, dass er die ganze lasse der Menschen, die unter dem Kapital 
seufzten, organisiert zur yerstörung der nationalen Wirtschaft und zum 
Schutz des internationalen Börsen-und Leihkapitals (Stürmisches Hänle- 
klatschen.) Wir wissen, dass diesen Kapitallisieh heute gegenseitig so 
gegenübersteht, wie rund 15 Milliarden Industriekapital gegenüber 
300 Milliarden Leihkapital unk = kak UNdankKARgCuUnan mer cerniantyrizer 
Biese 15 Milliarden Industriekapital‘ angeleg sind; in schaffenden Wer- 


ten, ee Saas 3500 Milliarden Leihkapital, die wir nur immer so 
löffelweise bekommen in Raten von 6 und 7 Milliarden und die wir in 
Berioden von l bis 2 Monaten benützen, um unsere Rationen ein klein wenig 
aufzubessern, diese 6 bis 7 Milliarden die heute im ganz wertlossn Pa- 
pierfetzen uns degretiert werden, kix wix später einmal, wenn wir je i 
wieder uns erholen sollten, in hochwertigem Geld d.h. in einem Geld, 
hinter dem praktisch geleistete Arbeit steht zurückzahlen müssen. Das 
ist nicht nur die Zerstörung eines Staates, sonlern bereits die Anle- 
zung der Fessel, der Halsschelle für spätere Zeiten. | 
| Das zweite, wogegen der Jule als parasit sich wendet uni wenden 
| muss, ist die nationale Reinheit als Quel le der Kraft eines Volkes. 
| Der Jude, der selber national ist wie kein zweites Volk, der durch 
Jaiitausende sich mit keiner amleren Rasse vermengt, der Vermischungen 
ploss benützt um andere im günstigsten Falle zu degenerieren, dieser 
gleiche Jude predigt Tag für Tag aus Tausenden von Zungen, aus 19 000 
Zeitungen in Deutschland alle@n, dass alle Völker auf dieser Erde 
gleich sind, dass diese Völker verbinden soll eine internationale Soli- 
darität, dass kein Volk Anspruch machen dürfe auf eine besondere Stel- 
lung u.s.w. uni vor allem, dass auch kein Volk Grund habe, auf irgend 
etwas stolz zu sein, was national heisst oder ist, was Nation bedeutet, 
er, der selber nie daran denkt, herunter zu steigen zu denen, denen er 
die Internationalität predigt und er weiss auch hier warum. 

Erst muss eine Rasse entnationalisiert werden. Erst muss sie ver- 


| lernen, dass ihre Kraft in ihrem Blut liegt und wenn sie das erreicht 
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hat, keinen Stolz mehr besitzt, so entsteht das produkt, eine zweite 


Rasse, welches tiefer - als die vorhergegangene und diese tiefere 
braucht er, denn was der Jude nötig hat, um seine definitive Weltherr- 
schaft zu organisie zen, aufzubauen und erhalten zu FARM, ist die | 
Senkung des Rassenniveaus der übrigen Völker, dass ee als Einziger 
rassenrein Geh ist, über alle anderen letzten Endes zu herrschen, 
Dr gen Rassensenkung,deren Wirkungen wir an einer Reihe von Völkern die- 
ser Erde heute noch sehen, Wir wissen, dass die Hindu in Indien ein 
Volk sind gemischt aus den hochstehenden arischen Einwanderern und der 
dunkelschwarzen Urbevölksrung und dass dieses Volk heute die Folgen 
trägt; denn es ist auch das Sklavemolk einer Hässe, die uns in vielen 
Punkten nahezu als zweite Judenheit erscheinen mag. 
| Ein weiteres Problem ist das Problem der körperlichen Enttüchti- 
| gung aller Rassen d.h. der Jude ist bemüht, all das zu beseitigen, von 
dem er weiss, dass es irgendwie Krafter zeugend, muske lstähiend wirkt 
und vor allem alles zu beseitigen, von dem er weiss, dass es unter 
| Umständen ein Volk so gesund erhält, dass es entschlossen ist, natiopa- 
| le Volksyerbrecher d.h. Schädlinge an der Volksgemeinschaft nicht | 
| unter sich zu BURN: sondern unter Umständen mit dem Tode zu bestra- 
| fen und dasf ist seine grosse Angst und Sorge; denn selbst die schwers- 
| ten Riegel des sichersten Zuchthauses sind nicht so schwer und das 
| Zuchthaus nicht so sicher, dass nicht einige Millionen sie letzten 
Endes öffnen könnten. Nur ein Riegel ist unlösbar und das ist der 
Tod und vor dem hat er die meiste Scheu und sehnt sich danach, dass 
diese barbarische Strafe überall abgeschafft wird, wo er noch als 
Parasitenvolk lebt und überall dort rücksichtslos angewemiet wird, wo 
er bereits Herr ist. (Lebhafter Beifall.) 
Und zur Enttüchtigung der körperlichen Kraft hat_er ausgezeichnete 


| 

| 

| 

| 

| Mittel zur Hand. Zunächst besitzt er den Handel und den Handel, der 
| 

| weiter nichts sein soll als die Vermittlung der Nährmittel und sonst 
j 

| notwendigen Artikel des täglichen Bedar rs Worganisiert und benütztfer, 
| um diese Artikel dem täglichen Leben wenn nötig zu entziehen, um sie 
| einerseits zu verteuern, aber auch zu entziehen, um das Mittel zur 


körperlichen Enttüchtigung, das stets am meisten gewirkt hat, hervom 
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zurufen: den Hunger. So sehen wir sie grosszügig organisieren‘ in 
Aegypten von einem Joseph bis herauf zu einem Rathenau von heute. 
Ueberall sehen wir hinter diesen Organisationen nicht das Bestreben, 
durch eine glänzemie Organisation die Versorgung mit Leb4nsmittehnzu 
ermöglichen, sondern durch sie allmählich den Hunger zu erzeugen, 
Wir wissen, dass er auch als Politiker niemals Grund und Ursache kat- 
te, diesen Hunger zu scheuen, im Gegenteil, wo immer der Jude auftrat 
in politischen Parteien, Hunger und Elend ist der Nährboden, auf dem 
er erst gedeihen kann. Den wünscht er unddeshalb denkt er nicht daran, 
das soziale Elend zu mildern. Das ist ja das Beet, in dem er gedeiht, 

Hand in Hand damit geht ein Kampf gegen die Gesundheit des Volkes. 
Er versteht es, all die gesumien normalen Sitten, die selbstverständ- 
lichen hygienischen Regeln einer Rasse auf den Kopf zu stellen;aus 
der Nacht macht er den Tag ,„ er inszeniert das berüchtigte Nachtleben 
und weiss genau, Ki wirkt langsam aber sicher mit, um die gesunde 
Kraft einer Rasse allmählich zu zerstören, mürbe zu machen, den einen 
körperlich zu zerstören, den andern geistig, und in das Herz des Dritten 
den Hass zu legen, wenn er sehen muss, nieht amlereuschlenntüih- 

Uni endlich als letztes Mittel die Zerstörung der Produktions- 
kraft und im Zusammenhang wenn nötig auch der produktivmittel eines 
Volkes. Das ist das grosse Rätsel in Russland. Man hat die pabriken 
zerstört nicht weil man wı sste, man würde sie nicht mehr brauchen, son- 
dern weil man wusste, dass man sie braucht, weil man wusste, dass das | 
Volk gezwungen ist an übermässiger Leistung zu ersetzen, was vorher 
zerstört wird. So gelingt es, das Volk einzuspannen anstatt der frühe- 
ren 9 und 10 Stunden auf 12 Stunden; dern in dem lioment, wo der Jude | 
Herr ist, kennt er keinen 8Stundentag, er erkennt wohl seinen Sabbat 
für sein Vieh, aber nicht für den Golem, für den Akum. 

Endlich greift er zum letzten Mittel: Zerstörung der gesamten 
Kultur alles dessen, was wir einfach unbedingt als zusammenhängend be- 
trachten mit einem Staat, der sich Kulturstaat heissen will. £ce 
ist vie lleicht sein Wirken am schwersten erkennbar, aber hier wirkt es 


auch tatsächlich am fürchterlichsten, Wir kennen seine Tätigkeit in der 


Kunst ‚wie Yhfaaxxheutigen Malerei zum Zerrbild maxk alles dessen wird, 
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was wir inneres wahrhaftes Empfinden heissen. (Lebhafte Zust immung.) 
Man erklärt immer, dass verstehen Sie nicht, das ist das innere Er- 
leben des Künstlers. Glauben Sie, dass ein Moritz Schwind oder Lud- 
wig Richter Hioht auch innerlich erlebte, was er schuf. (Stürmisches 
Bravo und Händeklatschen.) Glaubt man letzten Endes, dass meinetwegen 
der Beethoven eines Klinger nicht auch inneres Erleben und Empfinden 
ist oder dass eine Symphonie Beethovens nicht auch inneres Erieben 
ist. Es ist wahres inneres Erleben zum Unterschied des anderen, das 
nur äusserlicher Schwindel ist (Händeklatschen) , mit Absicht in die 
Welt gesetzt, um allmählich jene gesunde Auffassung vollständig zu 
zerstören, um allmählich ein Volk in einen Zustand hineinzupeitschen, 
von Acta einer nicht mehr weiss, ob diese Zustände närrisch sind 
oder ob er selber närrisch ist.(Grosse Heiterkeit und Beifall.) 

So wie er hier wirkt in Malerei, Bilähauerei und in der Musik, 
so auch in der Dichtung um vor allem in der Literatur. Da hat er ja 
ein grosses Hilfsmittel. Er ist Verleger en vor allem Herausgeber 
von rund mehr als 95 % aller Zeitungen, die überhaupt erscheinen. 
Diese Macht benützte er und wer so ein Scheusal von Antyisemiten 
geworden Katzie ich es bin (Heiterkeit), riecht schon heraus, wenn 
er die Zeitung in die Hand nimmt, wo der Jude beginnt, (Heiterkeit.) 

13 
kennt schon am Titelblatt genau, äag ist schon wieder nicht wie wa 
uns, sondern einer von unsere Leut da hinter. (Heiterkeit.) Man weiss 
genau, dass alle diese Woartspie lereien, Verdrehungen nur die innere. 


Hohlheit seines Gemüts verdecken, nur darüber hinwegtäuschen , dass 


der Mann kein seelisches Empfinden und Erleben kennt und was ihm an 


wahrer Seele abgeht, ersetzt er d eh. SöYwulst von Phrasen, Wort- 
drehungen und Wendungen, die unvrernünftig erscheinen und vorsichtig 
RER ein erklärdy , dass 4 sie nicht verst a nicht genügend 
geistig vorgebildet ist. (Heiterkeit.) 

Wenn wir von Literatur sprechen, So müssen wir auch gleich auf 
das weitere Kapitel übergehen,in dem wir die Moritz und Salomon 
Wolf und Bär in Ueberzahl bewundern können: Unsere Theater, die 
Städten, die ein Richard Wagner einst verfinstert haben wollte, um 


den letzten Grad von Weihe und Ernst zu erzeugen, in denen er Werke 


aufführen wollte, bei denen er sich schänte, sie Schauspiel zu eis- 


nn en 


+8 #9 


(„aaammd des sttsıddel) .asae kod che ao dia draw Bezenmd siw Bw 


“Bu zebo kutwaoa siäzoli ale euab ‚eig meduald .eisltanii seb nedel 
serneimzüs?). Wwdoe ze saw ‚eddelze doklzenni dous Idoin zes oifi ziw 
negewsenien sesb ‚eohnd nststel au Fduald (‚nedoetelxebnäH by ovard 


nehnttgmfi has nedelzE esıenni doms Iosn regnii senie nevodiesT zeb 


sedelıd ssınni dws sdoin erevo.dtesI elno.sguud snie suab zebo del 


| otb ni $notedA Sim „(medoessineinäl) dei {ebniw.dos zedotlzoeayä zum 
us gibnätellov anseasilyä ohnuaeg ent, dot Idäml ie ms „ss seen sIeW 


‚asinesteqwantentä Insteut nente nt XloV nie dolidämlis mw ‚nezötsıes 

bie dbeirzän ebnäteus eweih do „sutew zdem !detn zenie ine NOV 
(.lieiied hau siefzesisHh easord). dei dbeizzıön zedies ze do zei 

6Atadi zeb ns bw tevemsihlid ‚toseiäl ni daztw zeid ze eiw 08 


st, ze dad al .wwissestl zeb nt mells zov its ynusdoid zeb at dous oe 
sedeyas aH mells zov Bas zegelzeV dei I „ottimetiiH sseeoTg nie 
‚nentedoeze dquaduedi elb ‚negmstes zalis X CO ala ziem kurz nor 
ses tens nov iasuedoa nis va zow In ze etstined Jıdosit eusil 
now ‚amazon sodoe Jdoeit „si olısttek) nid se el BR. = nehbrowsa 
3: ei 203 tel) ‚Innized ebut zeb ow ‚Jamin buaH eib at anudieS sih 1® 


 aaatn obs iw noıde Yel gab  Sa1eg stal dlesiT mis nodoe sen el 


sotew nal (. tieizesieh) ‚zesnid ab dual ereenu Nov sente nreinon , u 
‚orenai sib ıun negandesbreV . netezel sigesioW esethb sils sush ‚an 08 
ne. nedveuätgewn! dl zedizab un ‚neloehbzev atimed sani os 3tedldoH 


5 mit eaw bau Inneı nedelzd Bw sahnsTgu sgioall ose nie nunaM eb 


-tzoW ‚nesaıdT nov Inc. p 2702 ze $ıdesıe ‚Ideyda alsaa zerdaw 
gttdaterov bası san iedseıe zaliinin zen e:b ‚aemnubreW bau negnuderb 

E 7 iw 

 buegüneg 3ioin Bde derer sdoin sie Bw una, Aezässze te wılnıov mov 


(‚dieisetteH) „dei deblidesıov zijeles 


8 dotely dous ılw measin 08 ‚neriverga Tuismiil noV ıtw naeW. 


somola® bau asiıol sib ılw ueb ul, nalegzadh Lesiget gısttew sah 


688, ‚etikow sadali suatauttı ev tente PN bradsif ale sib ‚nesbät 


Arch i® neneh a ‚BeyuaaTe us densd bau erifl or hard nedtstel neb 


De ee ne: 


1A eronat aab dai eab ‚Idala si nedederev zush ‚iuumt Ydräldıe all 


usb ‚neıelns ash beidisersinl mus nedeisd esrenni eezıdaw Jel sH ‚sei | 


ib. etaadT ezesul :neonnöx nsabnuwed InsssedeU nt EI bir YHoW 


= -uied us u Te ste: a dass 18 neneb Ind „esilow N eiuehig 


>) 


| 


sen, ad. er Weihespiel-,nannte, die Stätte, die nichts weiter sein 
soll als die letzte Erhebung, die Loslösung des Einzelnen von all 
den Jammer und Elend, aber auch von all dem Faulen, das uns uns im 
Leben leider Gottes unterkommt, ad den Einzelnen heben soll in eimw 
reinere Luft. Was ist daraus geworden? Eim Stätte,in die man sich 
schämen muss heute hineinzugshen beidem Gedanken, es könnte dich 
jemand bemerken, in dem Augenblick, da du hereingehst. (Sehr rich- 
tig.) Wir erleben es, dass wohl ein Friedrich Schiller für eine Narda 
Stuart 3456 Taler erhalten hat, aber auch ‚dass man für eine Lustige 
Wittwe 3 # Millionen heute erhält, dass man für den grössten Kitsch 
heute Millionen verdient, für den in Wirklichkeit der Verfasser in 
Griechenlami vermutlich durch das Scherbengericht aus dem Staate aws- 
gewiesen wonien wäre. (Lebhafter Beifall.) Und wenn so das Theater Ä 
zur Brutstätte des „asters und der Schamlosigkeit geworden ist, dann 
noch tausemimal mehr jene neue Erfindung, die vielleicht genialen 
Geistesblitz entstammt und die der Jude sofort verstand umzumodeln 
zum schmutzigsten Geschäft, das man sich nur denken kann: das Kino. 
(Stürmischer Beifall und Händeklatschen.) Man konnte erst A 
Hoffnungen an diese genialen Erfindungen knüpfen. Die lBichte Vemitt- 
lerin tiefen Wissens über ein ganzes Volk eine ganze Welt hinaus. 
Und was ist daraus geworden? Die vermittlerin des grössten Schundes 
und der grössten Schamlosigkeit. Und so wirkt der Jude weiter. Für ihn 
gibt es kein seelisches Empfinden um wie sein Erzvater Abraham schon 
sein Weib verkuppelt, so fimdet er nichts besomieres daran, wem er 
auch heute Mädchen verkuppelt und wir können ihn antreffen überall 
in Nordamerika wie in Deutschland, Oeste rreich-Ungarn uni im ganzen 
Orient durch die Jahrhunderte als den Händer der Menschensare und es 
kann nicht weggeleugnet werden, das kann der grösste Judenverteidiger 
nicht wegleugnen, dass alle disse Nädchenhändler n ur Hebräer sind. 
Man kann hier mit Naterial aufwarten das grauenhaft ist. Dem germani- 
schen Empfinden gäbses hier nur eine einzige Strafe : die Strafe wäre 
Tods Für Menschen, die RER AR he Tom ‚als Geschäft auffassen, 
als Ware , was Millionen Anderen höchstes Glück oder grösstes Unglück 
bedeutet. Jenen aber ist Liebe weiter nichts als ein Geschäft, mit dem 
sie Geld verdienen. Sie sind jederzeit bereit, das Glück irgend einer 
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Ehe zu zerreissen, wemn nur 30 Silberlinge heraw zubringen sind. 
(Stürmisches Bravo und Händeklatschen.) 
wir wissen, dass man heute erklärt, dass all das, was man mit 
Familienleben bezeichnet, ein gänzlich überlebter Standpunkt von frü- 
her ist und wer nur ein Stück besuchte "Schloss wetterstein", konnte | 
hier erleben, wie schamlos man das Heiligste,, was einem Volk zum 
Schluss noch verblieb, als weiter nichts beze EN rn "Bordell", 
So dürfen wir uns nicht wundern, wenn er auch mit kühnem Griff aum 
letzten greift, das auch heute noch vielen Menschen nicht gleichgültig 
ist, das vielen wieder zum mindesten den inneren Frieden zu geben ver- 
mag: die Religion. | 
Auch hier erleben wir; der gleiches Jude ‚der selber religiöse Ge- 
bräuche genug hat, über die viel leicht andere BER. oc könnten, über 
die aber niemand spötte lt, weil wir grumdsätzlich Religion niemals ver- 


eg” 


spotten, weil sie uns heilig pleibt. Er'bringt es zuwege, greift über- 
all hinein, zerstört überall und kann nirgends Ersatz bieten. Wer 
heute davon losgelöst ist in diesem Zeitalter des gemeinsten Betruges. 
und Schwindels, für den gibt es bloss mehr zwei Möglichkeiten, entwe- 
der er verzweifelt und hängt sich auf oder wird ein Lump. | 
Wenn so der Jwle nach diesen drei grossen Gesichtspunkten den 
Staat zerstört, dass er die Staaterbildende und erhaltende Kraft unter- 
miniert, die sittliche Auffassung der Arbeit, die nationale Reinheit | 
eines Volkes und sein inneres Seelenleben (als drittes) , so beginnt 
er auch noch äusser lich zu wirken und legt die Axt an die Autorität 
der Vernunft im Staate und setzt an Stelle der Autorität der Vernunft 
die sogenannte Autorität der Najorität der Nasse und weiss gerau, dass 
diese Majorität aknifk tanzt wie er pfeift, denn er besitzt das Mittel, 
um sie zu dirigieren: Er hat die Presse, nicht vielleicht zur Regist- 
rierung der öffentlichen Meinung, sondern zur Fälschung derselben und 
er versteht es, über den Umweg der Presse die öffentliche Meinung 
sich nutzbar zu machen und mit ihr den Staat zu beherrschen, An Stelie 
der Autorität der Vernunft des Geistes tritt die Autorität des vom Ju- 
den geleiteten grossen Najoritätsschwammes, denn wir wissen ganz genau, 


dass der Jude stets drei Perioden durchmacht:; Erstzmx autokratisch ge- 
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sinnt, bereit jedem Fürsten zu dienen, dann heruntersteigend zum Volk, 


kämpfend für eine Demokratie, von der er weiss, dass sie zin seiner 


Faust ist und ven ihm gelenkt wird; besitzt er sie, dann wird er zum 
Diktator (sehr richtig) und wir erleben das heute in Russland, wo ein 
Lenin ganz so zwischendurch versicherte, dass sich die Räte nun bereits 
überlebt haben und dass es & solut nicht nötig ist, dass ein proletari- 
scher Klassenstaat geleitet wird durch irgend einen Rat oder ein Par la- 
ment, sondern dass es genüßk, wenn hier 2 oder 3 Broletarisch empfinden- 
de Menschen diesen Staat regieren. Diese proletarisch empfindenden lem 
schen sind einige jüdische Milliardäre und wir wissen ganz gemau, dass. 
über diesen 2 oder 3 Proletariern letzten Endes eine andere Organisation 
besteht, die gar nicht im Staate ist, sondem ausserhalb; die Alliange 
israelit&und ihre grandiose Propaganda und Zutreiberorganisation ER 
Spezialorganisation der Freimaurerei.(Lebhafter Beifall und Hämleklat- 
schen.) | 
Und bei dem allen müssen wir sehen, dass es hier keine guten und 
keine bösen Julen gibt, es arbeitet hier jeder ganz genau der Bestimmung 
seiner Rasse entsprechend, denn die Rasse oder wollen wir lieber sagen 
Nation und was damit zusammenhängt Charakter u.s.w. liegt wie der Jude 
selbst erklärt um Blut, und dieses Blut zwingt jeden Einzelnen, entspre- 
chend diesen Gruml sätzen zu handeln, mag es nun der leitermdle Kopf in | 
einer Partei sein, die sich demokratisch nennt, sich sozialistisch heisst 
oder ein Kopf der Wissenschaft, der Literatur oder sein ganz gewöhnlicher 
Auslagenanpreiser. Er ist Jude, er arbeitet nur von dem Gedanken dur ch- 
glüht: Wie bringe ich mein Volk zum Herrenvolk empor und wenn wir zum 
Beispiel in diesen Jüdischen Zeitschriften sehen, wie festgelegt wird, 
dass jeder Julie verpflichtet ist, unbedingt und überall in den Kampf 
einzutreten gegen jeden Misemiten, wer und wo er sei, dann ergibt sich 
daraus die eine Folgserung, dass jeder Deutsche wer und wo er sei, Anti- 
semit wird. (Stürmisches Bravo und arhaltenies Händeklatschen.) Denn 
wenn schon der Jule eine Rasserbestimmung besitzt, so besitzen audı wir 
sie und sind verpflichtet, sie durchzuführen. Denn sie erscheint uns 
unzertrennlich von dem Begriffe sozial und wir glauben nicht, dass je 
auf Erden ein Staat bestehen könne mit dauernder innerer Gesundheit ‚wenn 


er nicht aufgebaut wird auf sozialer innerer Gerechtigkeit und so haben 
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| wir uns auch in dieser Erkenntnis zusanmengeschlossen und als wir uns 
| endlich Ne ER nur eine grosse Frage: Wie sollten wir uns eigent- 
| lich kaufen? Partei? Ein übler Name! Verrufen, diskreditiert im Munde 
asd | eines Jeden und Hunderte erklärten uns: Warum haben Sie den Namen Par- 
tei angenommen, wenn xıehkk ich dieses Wort höre, bin ich schnn voll- 
ständig irre und Andere erklärten uns: Es ist überhaupt nicht nötig, 
dass wir uns noch näher organisieren, es genügt, wenn die wissenschaft- 
| liche Erkenntnis der Gefahr des Judentums allmählich vertieft wird und 
der Einzelne auf Grund dieser Erkenntnis beginnt, den Juden sich 
selbst zu entfernen um ich befürchte sehr, , dass diesen ganzen schönen 
Gedankengang niemand arder er entworfen hat als ein Jude selber. (Heiter- 
keit.) Dann erklärte man uns weiter: Es ist auch nicht nötig, dass man 
sich politisch organisiert, es genügt, wenn man dem Juden seine wirt- 
schaftliche Kraft wegnimmt. Wirtschaftlich nur organisieren, indem 
liege das Heil und die Zukunft. Auch hier bin ich der gleichen Verm- 


tung, dass ein Jwle den Gedanken erstmals ausstreute; denn eines ist uns 


| 
| 
| klar geworden: Um unsere Wirtschaft auß diesen Klamern zu befreien, 
ist notwemlig der Kampf gegen den Errege , der politisch organisierte 
Kampf der Nassen gegen ihre Unterdrücker. (Stürmischer Beifall.) 
Da waren wir uns klar, dass die wissenschaftliche Erkenntnis so- 
nr erio lange wertlos ist und ihre Vertiefung keinen Zweck erfüllen kann, 80- 
lange diese Erkenntnis nicht wird Basis zu einer Organisation der Massen 
reho zur Durchführung dessen, was wir auf Grund unseres Erkennens für not- 
werdig empfinden und da waren wir uns weiter klar, dass für diese orga- 
nisation nur in Betracht kommen kann die breite Masse unseres Volkes; 
sie Ä denn darin unterscheiden wir uns von all denen, die heute noch Retter 
Deutschlands sind, ob Bothmer oder Ballersteät u.s.Ww., dass wir der 
Meinung sind, dass diese Zukunftskraft unseres Volkes nicht zu suchen 
ist in Odef-Bar! oder Bonboni&rfeg sondern in den zahllosen Werkstätten, 
in die es Tag für Tag hineinströmt und Mittag und Abend herausströnt, 
dass in diesen Millionen schaffemlier fleissiger gesunder Menschen die 
ots einzige Hoffnung unseres Volkes für die Zukunft lebt. (Lebhafter Bei- 
fall.) 
Darüber waren wir uns klar, wenn diese Bewegung nicht in die breiten 
Nassen dringt, sie organisiert, dann ist alles vergeblich, dann wird es 
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nie gelingen, unser Volk zu befreien und wir werden nie daran denken 


können, unser Vaterland von neuem aufzubauen. Niemals kann hier die 

Er lösung kommen von oben, sie kann und wird nur kommen von der breiten 
lasse, von unten empor. (Beifall.) Und als wir uns zu dieser Erkenntnis 
durchrangen und beschlossen, eine Partei zu bilden, eine politische 
Partei, die rücksichtslos eintreten will in den politischen Kampf der 
Zukunft, da schallte uns ein weiteres Wort entgegen: Ja glaubt Ihr demn, 
dass Ihr Wenigen das zuwege bringen werdet, glaubt Ihr wirklich, dass 
Ihr paar Männer das schaffen könnt? Da wurden wir uns klar, dass wir 
allerdings einem unermesslichen Kampf entgegengehen , dass der auch auf 
Erden noch nichts von Menschen geschaffen wurde, das nicht andere lien- 
schen hätten zertrümmern können und eine weitere EEE ist in 
unserem Inneren entstanden, dass es sich hier nicht darum handeln kann, 
ob wir glauben, es tun zu können, sondern nur um die eine Frage, ob wir 
glauben, dass das Becht und dass es notwendig a Ya wenn es so recht 
und notwendig ist, dami handelt es sich nicht mehr darum, ob wir EIN, 
sondern es unsere Pflicht 7 das zu tun, was wir als notwendig 
empfinden. (Stürmisches Bravo!) Da fragten wir nicht nach Geld und An- 
hängern, sondern wir entschlossen uns, hinauszugeken und wenn andere 
ein ganzes lienschenalter tätig sind, vielleicht um ein Häuschen zu e= 
ee oder um sich einen sorgenfreien Lebensabend zu schaffen, dann | 
halten es wir wahrlich für lebenswert, diesen schwersten Kampf begonnen 
zu haben. Sollten wir siegen und dessen sind wir überzeugt, so mögen wir 
bettelarm zu Grunde geilen - wir haben doch mitgeholfen an der grössten 
Bewegung, die jetzt über Europa und die ganze Welt hinziehen ech, 
(Stürmischer Beifall.) 

Da waren uns zunächst 3 Grundsätze klar, die unzertrennlich sind 
voneinarder: Sozialismus als letzte Auffassung der Pflicht, der sitt- 
lichen Pflicht der Arbeit nicht um seiner selbst, sondern auch um sei- 
ner Mitmenschen willen, vor allem gemäss dem Grundsatz: Gemeinmutz vor 
Eigennutz, Kampf gegen alles Drohnentum und vor allem gegen das mühe- 
und arbeitslose Einkommen. Und wir waren uns bewusst, dass wir bei die- 
sem Kampf auf niemand uns stützen können als nur auf unser eigenes Volk, 
Wir waren der Ueberzeugung, dass Sozialismus in dem Sinne nur zu finden 


sein wird und sein kann bei Nationen und Rassen, die arisch sind um da 
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in erster Linie hoffen wir auf unser eigenes Volk und sind überzeugt, 
dass deshadb auch Soziaklsmus unzertrennbar ist von Nationalismus. 
(Lebhafter Beifall.) Denn national sein heisst bei uns nicht der oder 
jener Partei angehözerh, sondern prüferf jede Handlung, ob sie nützt 
meinem ganzen Volke, Liebe zum ganzen Volke ausnakmslos. Aus dieser 
Auffassung werden wir begreifen, dass es notwendig ist, dassKostbarste, 
das ein Volk besitzt, die Summe all seiner tätig schaffenden Kräfte 
seiner Arbeiter, sei es der Faust oder der Stirn gesund zu erhalten an 
Leib und Seele. (Bravo!) Und diese Auffassung des Nationalen zwingt uns 
sofort Front zu machen gegen die gegenteilige, die semitische Auffass- 
ung des Begriffes Volk und vor allem gegen die semitische Auffassung 
des Begriffes Arbeit. 

Wenn wir Sozialisten sind, dann müssen wir unbedingt Antisemiten 
sein, dann ist das konträre Gegenteil der Materialismus und Manmonis- 
mus, den wir bekämpfen wollen. (Lebhaftes Bravo.) Und wenn uns heute aud 
der Jude Schritt auf Schritt versichert und noch in unsere Fabriken 
läuft und erklärt: Wie kannst du als Sozialist Antisemit sein? Schämst 
du dich nicht? - Es komut die Zeit, in der w i r fragen werden einst: 
Wie kannst du als Sozialist n 1 oh t Antisemit sein! (Sehr richtig.) 
Es kommt die Zeit, in der es selbstverstänllich sein wird, dass Sozia- 
lismus nur durchzuführen ist in Begleitung des Nationalen und des Anti- 
senitismus. . | | 

Die 3 Begriffe sind unzertrennbar verbunden. 

‚Sie sind die Grunilagen unseres Programms und deshalb heissen wir 
uns: Nationale Sozialisten, Nationalsozialisten. (Bravo!) 

Endlich wissen wir, wie gross die sozialen Reformen sind, die durch- 
zuführen sind, dass Deutschland nicht genesen wird, vielleicht nur auf 
Grund kleiner Versuhe, somlern dass man tief einschneiden wird müssen, 
man wird um das nationale problem nicht herumkönnen und nicht um das 
Problem einer Bodenreform und nicht um das Problem einer Versorgung all 
derjenigen, die Tag für Tag für die Volksgemeinschaft arbeiten, in ihren 
alten Tagen, dass diese Versorgung nicht ein Almosen ist, sondern dass i 
sie ein Recht haben, diese altem Tage noch lebenswert zu verbringen. 


“» | 
Wenn wir diese soziale Reform durchführen wollen, muss Hand in Hand 


gehen der Kampf gegen den Gegner jeder sozialen Einrichtung: das Juden- 
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Auch hier wissen wir genau, dass die wissenschaftliche Erkenntnis 2 
bloss die Vorarbeit sehn kann, dass aber hinter dieser Erkenntnis die 
organisation konmen muss, die einst zur Tat übergeht und die Tat bleibt 
uns unverrückbar fest, sie heisst: Entfernung der Juden aus unserem 


Volke, (Stürmischer lange anhaltender Beifall und Händeklatschen!) 


| 

| 

| 

| 

j nicht weil wir ihnen ihre Existenz nicht vergönnten, wir gratulieren 

| einer ganzen übrigen Welt zu ihrem Besuche (grosse Heiterkeit) , aber 
weil uns die Existenz des eigenen Volkes noch tausendmal höher steht 
als die einer fremden Rasse (Bravo!). Und da sind wir überzeugt, dass 
dieser wissenschaftliche Mkisenitismus ‚der klar erkennt die fürchter- 
liche Gefahr dieser Rasse für jedes Volk, nur Führer nais kann, dass 
aber die breite Masse stets auch gefhülsmässig empfinden wird, den 
Juden in erster Linie kennen lernt als den Mann im täglichen Leben, 
der immer und überall abstidit - unsere Sorge muss es sein, das Jn- 
stinktmässige gegen das Judentum in unserem Volke zu wecken und aufzu- 
peitschen und aufzuwiegeln, solange bis es zum Entschluss kommt, der 
Bewegung sich anzuschliessen, die bereit ist, die Konsequenzen daraus 
zu ziehen. (Bravo und Händeklatschen.) 

Wenn man uns dann versichert: Ja ob Ihr erfolgreich seid, das 
hängt ja doch letzten Endes davon ab, ob Ihr das genügende Geld besitzt 
usw. dann glaube ich folgendes sagen zu können: Auch die Macht des 
Geldes ist eine irgenmiwo begrenzte, es gibt eine gewisse Grenze, über 
die letzten Endes doch nicht mehr das Geld regiert, sondern die Wahr- 
heit und alle sind wir uns im klaren, wenn erst einmal die Millionen 
unserer Arbeiter erkannt haben, wer die Führer sind, die ihnen heute 
immer versprechen, sie einem seeligen Zukunftsreich entgegenzuführen, 
wenn sie erst erkennen, wie hier überall das Gold kämpft, so werden 
sie ihnen das Gold ins Gesicht schleudern und erklären; Behaltet Euer 
Gold und glaubt nicht, dass Ihr uns kaufen könnt. (Bravo!) 

Und wir verzagen am wenigsten, wenn wir heute noch vielleicht 
einsam dastehen, Wenn wir überall wohin wir kommen, wohl Anhänger se- | 
hen, aber nirgends den Mut zu einer organisation - das soll uns nicht. 
irre machen , wir haben den Kampf gewagt und müssen ihn auch gewinnen. 


Ich habe Ihnen vor der Wahl versichert, dass diese Wahl nicht über 
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Deutschlands Schicksal entscheiden wird, dass nach dieser Wahl keine 
sehn kommen wird und heute glaube ich werden mir die meisten 
schon beistimmen. Ich habe es damals versichert, weil ick gemu wuss- 
te, dass überall der lut fehlt und der Wille zur Tat und habe als 
unser Wahlprogramm Ihnen nur eines gesägt: Mögen die andern heute zur 
Wahl gehen, in den Reichstag, in die Parlamente und sich in unsern. ihren 
Klubstühlen reckeln, wir wollen auf den Biertisch steigen und die Nas- 
sen mit uns reissen. Dieses Versprechen haben wir gehalten und werden 


es in Zukunft halten/ Pastlos, ununterbrochen, solange noch ein Funke 


von Kraft in uns ist.und ein Hauck in unseren Lungen wollen wir hinaus- 


gehen und unser ganzes Volk aufrufen und immer wieder die Wahrheit sa- 
gen,bis wir endlich hoffen können, dass diese Wahrheit siegt, dass 
endlich der Tag komut, an dem unsere Worte schwe igen und die Tat be- 
ginnt. | | 
(Stürmisches Bravo und lange anhaltenles Hänlek latschen..) 
(£f.Pause und Diskussion.) 
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Verehrte Anwesende! So fürchterlich wie unser erster Gegner, der die 
Juden gleich selber zerschmettert, sind wir an und für sich gar nicht, 
stellen uns das auch nicht so leicht vor. Wir haben uns aber ent- 
schlossen, dass wir nicht mit Wenn und Aber kommen, sondern dass, wenn 
imae) die Sache zur Lösung kommt, das auch gründlich gmmacht wird. 

Wenn der Herr sagt: es ist ihm ganz gleich, wenn einer ein Nensch 
ist ist er ein Mensch - das ist mir an und für sich auch solange gleich 
solange mir dieser amlere MUensch nicht in die Quere kommt. Wenn aber 
eine grosse Rasse konsequent die Lebensbed ingungen meiner Rasse zer- 
stört, so sage ich nicht, das ist mirigleich wohin der gehört. In dem 
Fall sage ich, ich gehöre zu denen, die, wenn sie einen Hieb auf die 
linke Wange bekommen, 2 oder 3 zurückgeben. (Bravo.) 

Dann mei nte ‚der Herr,unsere Bewegung bedeute einen Kanpf, in den 
die Arbeiterschaft hineingse führt werden soll. Ja, dass wir unsern Leu- 
ten weiss Gott was für Himmelreich&versprechen, wie das die yYerren | 
AO Jahre lang gemacht haben und jetzt an Stelle des Himmelre ichs nichts 
mehr haben als einen Trümmerhaufen, einen Sauhaufen von Elend, das 
machen wir nicht mit. (Bravo!) Wir versprechen ke ine Himmelreicke, nur 
das eine, dass wenn Sie gewillt sind, diese Reform durchzufüksen in 
Deutschlani, vielleicht einmal wieder die Zeit kommen wird, in der der 
Einzelne leben kann. Wenn Sie die glorreiche Reform durckführen, die 
diese Herren hier wünschen, werden Sie in noch kürzerer Zeit vor der 
Notwendigkeit stehen, dieses Leben zu verschönern durch die ganz glei- 
chen Erlasse, wie ihr Führer Trotzki und Lenin u.s.w. sie jetzt heraus- 
giebt: Wer nicht bereit ist, für die Segnungen dieses Staates zu 
kämpfen, der stirbt. | 

Endlich sagte er, sie bekämpften jeden Kapitalismus. Meine ver- 


ehrten Anwesenien! Die Kommunisten haben bisher bloss das Industrie- 


kapital bekämpft und bloss Industriekapitalisten vielleicht aufgehängt. 
Aber nennen Sie mir einen jüdischen Kapitalieten, den sie aufgehängt 
haben. (Sehr richtig!) 300 000 Russen sind praktisch in Russland 
ermordet worden. Das gibt jetzt die Sowjetregie rung selber zu. Unter 


den 300 000 ist nicht ein einziger Jude! Aber in der Führung sind mehr 
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wahrsten Sinne des Wortes Christenverfolgung. (Sehr richtig.) 

Dann sagten Sie: Sie bekänpften sowohl das Leihkapital als das 
Industriekapital. Aber Sie haben weder das eine noch das andere bisher 
bekämpft. Das ımdustriekapital können Sie nicht bekämpfen, höchstens 
zerstören, dann können Sie mit 12stündiger Arbeitszeit wieder beginnen 
es aufzubauen. (Sehr richtig.) Und das andere haben Sie noch nie be- 
kämpft! Von dem werden Sie umdxfax besoldet, Ikee=Berteit 

(Stürmischer Beifall ie Hämeklatschen .) 

Dann erklärte der zweite Reäner die Ursache der Revolution wäre 
nur in der Not zu suchen. Wir wollen &as lieber so formulieren: Die 
Not hat Deutschland reif gemacht für die, die die Rev olution wollten; 
lesen Sie das Schriftstück ihres Herrn und Meisters, der bereits damals 
Deutschland regierte, Rathenau, der genau erklärte, dass der Revolu- 
tion wahrer und bewusster wirklicher praktischer Zweck war: 3x Verdrän- 
gung der TOURER SE FRE Lt und Ersetzung durch die Plutokratie.' 
Die Herren sind die Financiers dieser glorreichen Bewegung gewesen. 
Wenn ihre Revolution nur die geringste Gefahr für das & Kapital bedeu- 
tet hätte, dam hätte nicht am 9.November die Frankfurter Zeitung 2 
triumphierend ee aa deutsche Volk hat eine Revolution gemacht ", 
Wenn wi r einmal unsere Revolution machen, dann pfeift die Franks 
furter Zeitung aus einem anderen Loch. (Stürmischer Beifall,) 

Dann erklären Sie weiter: Vor dem Kriege hat man vom Juden nichts 


gehört. Das war nämlich das traurige, dass man so wenig gehört hat. 


: Damit ist aber nicht gesagt, dass er nicht da war. Vor allem aber 


stimmt das gar nicht; denn diese Bewegung hat man nicht erst seit dem 
Krieg, sondern sie besteht genau so lange als es Juden gibt. Wenn Sie 
zurückgehen in der jüdischen Geschichte und ABER dass die Juden all- 
mählich die Urstäme in Palästina mit dem Schwert ausrotteten, so kön- 
nen Sie sich doch denken, dass es einen Antisemitismus gegeben hat als 
logische Reaktion.und diesen gibt es die ganze Zeit bis heute und die 
Pharaonen in Aegypthen waren vermitlich genau so Antisemiten wie wir 

heute. Wenn Sie vor dem Kri, & inre berühmten FENEERT a1 Maritz, 
Saloiön)geissen hätten - ich meine nicht Zeitungen, die von vorrkherein 


an der Spitze den Stempel Genehmigung der Allian®israelitetragen - 
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so hätten Sie gehört, dass in Oesterreich schon eine riesige anti | 
nitische Bewegung wär, dass aber auch in Russland ununterbrochen das | 
Volk sich aufzubäumen ver suchte gegen die jüdischen Blutsauger, dass 
in Galizien die Polen seufzen und nicht mehr BE. manchmal in 
Verzweiflung aufstanden gegen diese Schnapsidealisten, die das Volk 
planmässig zu Grume richten. Leider Gottes hat man das bei uns zu 
spät begriffen, aber Sie sagen: Vor dem Kriege hat man nichts davon 
gehört. Wie traurig sind dann aber erst die, die es jetzt hören und 
trotzdem nicht den Mut bekommen, mitzugehen. (Stürmisches Bravo und 
Händeklatschen .) | 
Dann erklären Sie weiter, Lenin habe allerdings Fehler gemacht. 
Wir sind dankbar, dass Sie wenigstens das zugeben, dass Ihr Papst 
auch Fehler gemacht hat. (Heiterkeit.) uni dann erklären Sie, Sie 
machten die Fehler nicht.Zunächst , wenn in Deutschland 300 000 Men- 
schen aufgeknüpft werden, wenn in Deutschland die ganze Wirtschaft 30 
zerrüttet wird nach Ihrem Muster, dann besagt Jare Erklärung, dass Sie 
diese Fehler nicht machen, wenig. Dann haben Sie eine schlechte Ahnung | 
von dem ganzen System des. Bolschewismus. Nicht bessern will er die La- | 
ge, sondern er ist da, umk mit diesen Fehlern die Rassen zu zerstören. | 
(Sehr richtig.) Wenn Sie heute erklären, man machte das in Russland 
bis jetzt, so ist das eine traurige Entschuldigung, denn man erst eine Ä 
Rasse ausrottet, erst eine nationale Wirtschaft bis zum letzten Zu- 
sarmenbruch herunterstürzt und endlich diesen Staat, der praktisch nur Ä 
mehr lebt von der Gnade zaristischer Offiziere gezwungener Weise in 
das imperäalistische Fahrwasser hineintreibt, ihn Eroberungen machen 
lässt, dann erkläre ich , das ist eine eigenartige Politik. (Sehr ziehe 
tig.) Memertenmunmutsınesiickeiererkrgskiiskrinsenskunckeinchenen I 
auffaseksre Das Eine weiss ich, wenn wir nicht den eisernen Willen 
haben, den Kriegswahnsinn,d ie gegenseitige Zerfleischung einzustellen, | 
so gehen wir zu Grunde. | | 
Endlich erklären Sie, gerade, weil das Leihkapital international 
ist, können wir es nicht national bekämpfen, weil sonst die inter- E 


nationale Welt uns alles absperrt. Das sind die Folgen davon, dass man 


sich auf internationale Solidarität verlassen hat. (Stürmischer Bei- 


Bi 


fall.)Hätten Sie uns nicht so chnmächktig gemacht, so könnte es uns | 
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einen Schmarrn kümmern, ob diese anilere Welt zufrieden co. vr 
wenn Sie der zugeben, dass äiess Anternationale, die praktisch 
Britanien und Frankreich und Nordamerika beherrscht, in der Lage ist. 
uns abzusperren, glauben Sie dann, dass der Kampf dort gegen das Ka- 
pital geführt wird. Solange diese Erde steht, sind Völker noch nie- 
mals frei geworden durch den Willen und die Tat anderer Völker, son- 
dern entweder durch ihre eigeme Kraft oder duroimdie sie sind Sklaven- 
 völker geblieben. | (Bravo!) 
Und dann endlich wenden auch Sie sich an die Bibel und das ist 
bei m Kommunisten immerhin ein gutes Zeichen. (Heiterkeit.) Und 
erklären mir, dass ich auf Grund eigentümlicher Uebereinstimmung der 
Bibel und unseres Parteiprogramms ein Kommunist bin. Was Sie mir hier 
versichern, kat mir z.B. der Herr Dr.Gerlich auch schon versichert 
uni der Herr Hohmann hat mir zugerufen: Wenn Sie für das eintreten, 
was Sie im Programm haben, sind Sie ein Kommunist. Umgekehrt erklärt 
mir die Post andauernd, ich sei ein Bemeestcen, Heamein mili- 
taristisch verseuckter Rückschrittler. 
(Zuruf: Die Post ist selbst reaktionär.) 
Wollen Sie sich da mit dem Chefredakteur aus inte und ge- 
statten, dass ich dabei zuhöre. (Grosse Heiterkeit und Händeklat- 
schen.) Auc der "Kampf" betont immer wieder, dass wir der Hort 
der Gere sind. Also ich empfehle Jhnen, gehen Sie zuerst 
zur "Post", zum "Kampf" und klären Sie die auf, dass wir meinetwegen 
Kommunisten sind, das kenn mir gleich sein, wie man mich bezeichnet, 
ob reaktionär, alldeutsch, einen Junker, Schwerindustriellen oder | 
Kommunisten - ich bin und bleibe deutschenationaler Sozialist unä ha- 
be mein Programm vor mir und werde es verfolgen wie ich varhin sagte 
bis zum letzten Funken meiner Kraft und zum letzten Hauch mei ner | 
Fisimiie ./),, 
(Lange anhaltendes stüm isches Bravo und Händeklatschen .) 


Vorsitzender | | 


dankt für den zahlreichen Besuch und schliesst die Versammlung. i 
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